
Talin Mahmoudi, eine der beiden Mitarbeiterinnen im „Resiciagebuttek", nimmt gerade bunte, neue 
Spielwaren in Empfang. Foto: Nicolas Anen 

am 1. januar 2026 der letzte Beam-
te  die Polizeischule verlasst, dann 
ist der Netto-Personalbestand urn 
35 Prozent angewachsen. Die Be-
vtilkerung wâchst laut Statec in-
des nur urn zweilf  bis  15 Prozent."  

eingestutt waren, der Autstieg zum 
BI ermeiglicht. Zivilisten werden 
über  das Jahr verteilt eingestellt. 
Gestern haben augerdem 26 Kan-
didaten aus der Armee das Ex-
amen zur C2-Laufbahn absolviert.  

bung em Staatsexamen abgelegt 
haben mussten. Zudem wurde die 
Ausbildungszeit für angehende 
Polizisten von drei auf zwei Jahre 
reduziert, wobei das erste Jahr in 
der Polizeischule erfolgt  und  die 

Wahrend das Schulungspro-
gramm bereits ausgearbeitet sei, 
werde an der Einbindung in den 
Dienst noch gearbeitet, betont der 
Direktor ftir Strategie  und  Perfor-
mance, Alain Engelhardt. „Es fer-

  
kampagne im riernsr  mit  uen y ur-
bereitungen beginnen, rat indes 
Personaldirektor Francis Lutgen. 
„Wer heute nicht die erforderli-
che Fitness hat, kann diese locker 
bis  dahin erreichen." 

Hier beginnt em n neues Leben 
Secondhand laden des Recyclingparks SICA in der Industriezone in Kehlen zâhlte 2020  über  20 000 Kunden 
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Kehlen. Ein farbiges Set Spielzeug-
kegeln, eine Videokassette mit In-
diana-Jones-Film oder eine selbst 
gebastelte Tonkatze ais Dekoarti-
kel. Das sind nur drei der vielen 
Gegenstânde, die gestern im An-
gebot des „Resiclagebuttek" in 
Kehlen zur Verftigung standen. 

Dieser etwas andere Second-
handladen ist seit über einem Jahr 
Teil des Recyclingparks des SICA 
(Syndicat intercommunal pour 
l'hygiène publique du canton de 
Capellen), dem acht Gemeinden 
angeheiren. „Der Erfolg  hat all 
unsere Erwartungen übertroffen", 
freut sich Jessica Ries, die das Kon-
zept mit ausgearbeitet  hat,  2020 
wurden über 20 000 Kunden ge-
zahlt, dies obwohl der  Laden  we-
gen des Lockdowns im Frühjahr 
drei Monate lang geschlossen 
blieb. 

Teil des Erfolgs ist zweifellos, 
dass die Waren kostenlos sind. 
Auger, dass Kunden Einwohner in 
einer der acht Mitgliedergemein-
den des SICA sein müssen, gibt es 
keine Einschrankungen - auch 
nicht,  was  die Quantitaten anbe-
langt. 

Finden  tun  sie vor Ort allerlei 
Gegenstânde, die andere nicht 
mehr brauchen, aber auch nicht 
zum Sperrmüll geben wollen. Das  

reicht wie gesagt von Spielzeug 
über Tischgeschirr bis hin zu Klei-
dern oder Büchern. 

Bereits 1994, zum Zeitpunkt der 
Effiffnung des Recyclingparks in 
der Aktivitatszone in Kehlen,  gab 
es eine Art ldeine Rumpelecke, die 
aber mehr oder weniger sich selbst 
überlassen  war,  erzâhlt Jessica  

Ries weiter. Das Thema der Wie-
derverwertung wurde immer 
wichtiger: 2019 wurde em n Kon-
zept ausgearbeitet. Dieses sieht 16 
Kategorien von Objekten vor, die 
abgegeben werden kiinnen. Vor al-
lem aber  wurden mittlerweile zwei 
Personen eingestellt, die sich nur 
urn den Laden kümmern. 

Eine dieser Personen ist Talin 
Mahmoudi. Wird ihr Ware ge-
bracht, kontrolliert sie diese, ehe 
sie die Objekte einraumt. An Arbeit 
fehle es ihr nicht, versichert sie. 
„Es kommen  und  gehen dauernd 
Leute. Im Sommer hat sogar je-
mand unseren Ventilator mitge-
nommen, den wir eigentlich ftir  

uns aufgestellt hatten", erzahlt sie. 
Da sie die Waren vor der Heraus-

gabe wiegt, kann sie sagen, dass im 
vergangenen Jahr über 46 Tonnen 
Material  ausgehandigt wurden. 
Sehr beliebt sind, zumindest dem 
Gewicht nach, Spielsachen, ge-
folgt von Dekorationsartikeln und 
Büchern. 

Ausbau in Planung 

„Da wir nicht über viel Platz ver-
fügen, kiinnen wir keine grifogeren 
Gegenstânde, wie Möbel, weiter-
geben", erklârt Jessica Ries. Doch 
eine Erweitenmg ist schon fest ge-
plant. Aktuell findet unweit in der 
Aktivitatszone der Ausbau der SI-
CA-Anlagen statt. 2022  soil  dieses 
Bauprojekt abgeschlossen sein. Da-
nach  soil  das Gebaude, in dem der 
Laden  sich aktuell befindet, eben-
falls ausgebaut werden. Ange-
dacht ist auch eine Reparaturwerk-
statt, die angegliedert werden 
kônnte. Aber das ist noch Zu-
kunftsmusik. 

Bis dorthin dürfte noch  so  man-
ches Kilogramm Weinglaser, 
DVDs oder sogar Tapetenrollen 
über die Theke gehen. Gestern  lag 
em n Stapel von zehn Rollen, noch 
ungei5ffnet in der Verpackung, be-
reit. Die Farbe, passend zur Philo-

 

sophie des Buttek: hellgrün. na 
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